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Tennis – Viktorjia Golubic 
(23) und Amra Sadikovic 
(27) überstehen die erste 
Runde der Wimbledon-Quali. 
Jetzt treffen sie aufeinander.

Frank dabei
Rad – Die Tour de Suisse musste 
Mathias Frank noch krank aufgeben. 
Ab dem 2. Juli wird der Luzerner  
bei der Tour de France das Schweizer 
IAM-Team als Captain anführen. 
Mit dabei: Martin Elmiger und Reto 
Hollenstein. Frank beendete die 
Tour im letzten Jahr als Achter. � red.

Frühes Out
Tennis – Timea Bacsinszky und Be-
linda Bencic sind beim Wimbledon-
Vorbereitungsturnier in Eastbourne 
bereits nach der zweiten Runde 
draussen. Bacsinszky liegt gegen 
Kristina Mladenovic (Fr, WTA 33) 
gleich mit 0:5 zurück. Schliesslich 
endet ihr erster Rasenauftritt 1:6 
und 5:7. Etwas besser läuft es Belin-
da Bencic 
(Bild) nach ih-
rer Verletzung 
von Birming-
ham. Die letzt-
jährige East-
bourne-Siege-
rin verliert nach 
zwei Stunden 
gegen Elena 
Wesnina (Russ, 
WTA 53) zweimal im Tiebreak . � C.S.

ZSC gegen Ambri
Eishockey – Mit dem vorgezoge-
nen Spiel der 30. Runde eröffnen 
die ZSC Lions gegen Ambri am  
7. September die neue Meister-
schafts-Saison. Die 1.-Runden-
Partien vom 9. September: Ambri – 
Davos, Bern – Langnau, Biel –  
Lausanne, Freiburg – Genf,  
Zug – Lugano, ZSC – Kloten. � red.

2 Frauen-Duos
Beachvolleyball – Swiss Olympic 
selektioniert Isabelle Forrer/Anouk 
Vergé-Dépré sowie Nadine Zum-
kehr/Joana Heidrich für Olympia 
in Rio. Sie belegen im Olympia-
Ranking die Plätze 12 und 14. Als 
einzige der vier Spielerinnen hat 
Zumkehr von London bereits Olym-
pia-Erfahrung. Mit Simone Kuhn 
schaffte sie es 2012 auf Rang 9. �C.S.

Sauer wegen EM
Rad – Die beiden französischen 
Profis Nacer Bouhanni und Warren 
Barguil, Dritter der Tour de Suisse, 
sind sauer auf ihren Verband. Sie 
müssen am Sonntagnachmittag 
um den französischen Meistertitel 
pedalen und verpassen so um 
15 Uhr Frankreichs Fussballer  
beim Achtelfinal an der EM.� red.

Isinbajewa fliegt
Leichtathletik – Während ihr 
Olympiastart wegen der Russen-
Sperre geplatzt ist, zeigt Jelena 
Isinbajewa bei den nationalen 
Meisterschaften in Tscheboksary 
eine sportliche Trotzreaktion. Beim 
Comeback nach der Babypause 
glänzt die 34-Jährige mit der Welt-
jahres-Besthöhe von 4,90 m. Am 
neuen Weltrekord von 5,07 schei-
tert die Stabhochsprung-Zarin.� C.S.

SPORT AM
13.00	 Tennis ATP-Turnier in Nottingham	
         �   Eurosport
17.00	 Fussball EM, Gruppe F,  
	 Island – Österreich�   SRF2
	 Ungarn – Portugal � SRFinfo
20.30	 Fussball EM, Gruppe E, 
	 Schweden – Belgien�   SRF2
	 Italien – Irland � SRFinfo

«Grosse Herausforderung»
T om Lüthi hat die Premie-

re in Mugello erfolgreich 
hinter sich gebracht. Der 

erste Test mit einer MotoGP-Ma-
schine. 57 Runden spult er ohne 
Probleme ab. Tom ist happy.

Kein Wunder, lange musste 
er auf diesen Moment warten. 
2005, nach dem WM-Titel bei 
den 125ern mit Honda, durfte 
er mit der damaligen MotoGP-
Maschine der Japaner ein paar 
Runden drehen als Dankeschön. 
Doch echte Tests – das war bis 
jetzt Fehlanzeige.

«Es war sehr gut, wirklich 
cool. Ich hatte viel Spass», sagt 
Lüthi nach der Premiere. «Auf 
so eine MotoGP-Maschine zu 
sitzen, war schon eindrücklich, 
vor allem dann die Beschleu
nigung. Das war eine grosse 
Herausforderung.»

Zwar lupfe es das Vorderrad 
schon etwas leichter als in der 
Moto2, doch er habe sich relativ 
schnell an die neuen Bedingun-
gen anpassen können. «Das ist 
das, was mich besonders freut. 
Ich bin schnell mit dem Töff 
zurechtgekommen und konnte 
dann beginnen zu arbeiten, ab-

zustimmen und Änderungen 
vorzunehmen.»

Was im Vergleich zur Moto2 
vor allem anders ist? «Die ganze 
Elektronik und dann auch der 
Speed. Die Bremszonen sind 
plötzlich länger. Und es ist eben 
körperlich anstrengender.»
� Stefan Meier
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Lüthi testet MotoGP

Diese Moto-GP-
Maschine begeistert 

Tom Lüthi.

Carl Schönenberger

D ass sein grosser 
Olympia-Traum im-
mer näher rücke, 

spüre er schon, sagte der 
Schwyzer Degenfechter 
Max Heinzer vor einer 
Woche zu BLICK. «Wenn 
ich allein im Auto unter-
wegs bin oder am Abend im 
Bett vor dem Einschlafen, 
kreisen meine Gedanken 
immer häufiger um Rio.» 
Der 28-Jährige will Ende 
August mit einer Medaille 
am Hals aus Brasilien in  
die Schweiz zurückkehren, 
«im Team, vielleicht auch 
im Einzel».

Gestern konnte er das 
mit dem Edelmetall «im Ge-
nick» schon einmal üben.

«Dabei ist die EM für 
mich auf dem Weg nach Rio 
lediglich ein Vorbereitungs-
Turnier», hat er angekün-
digt. «In Top-Form will ich 
erst bei Olympia sein.» Dass 
es auch so schon zu Silber – 

Acht Wochen vor Rio 
zeigt Max Heinzer 
erstmals seine 
Olympia-Form. Mit 
Silber gewinnt er in 
Torun (Pol) seine 
zehnte EM-Medaille.

Max versilbert 
den Käse

insgesamt seiner zehnten 
Medaille bei Europameister-
schaften – reicht, ist erfreu-
lich. Und beste Werbung  
für seinen eigenen Käse, den 
der Küssnachter Dorf-Käser-
meister Sepp Werder unter 
dem Namen «Degen-Zauber» 
vor einer Woche präsentiert 
hat. Max hat ihn schon  
einmal versilbert – vergoldet 
soll er dann in Rio werden.

Heinzers Auftritte in 
Torun überzeugen. Im Vier-

telfinal muss der letzte ver-
bliebene Deutsche Constan-
tin Boehm mit 15:12 dran 
glauben. Im Halbfinal putzt 
Heinzer Frankreichs vier
fachen Team-Weltmeister 
Jean-Michel Lucenay mit 
dem gleichen Resultat ab. 
Erst im Final findet er in  
Yannick Borel (Fr) seinen  
Bezwinger (12:15).

«Ich bin über diese Leis-
tung extrem glücklich», freut 
sich Max. «Ich habe schon die 

ganze Saison gewusst, dass 
ich gut drauf bin. Jetzt habe 
ich das endlich mit einem 
Spitzenresultat gezeigt. Mit 
zwölf Kämpfen an einem Tag 
ist die EM eines der härtesten 
Turniere überhaupt. Und ich 
bin in allen Duellen konzent-
riert und aggressiv geblieben. 
Jetzt zwei Tage runterfahren 
– und am Freitag mit dem 
Team nochmals angreifen.»

Fabian Kauter wird Zehn-
ter, Michele Niggeler Zwölfter.

Max Heinzer mit
seinem eigenen Käse
«Degenz-Zauber».

Fo
to

s:E
Q

 Im
ag

es
, S

ve
n 

Th
om

an
n

Erfolgreiche Hauptprobe bei der EM

Steigerungslauf
Die EM sieht er nur als

 Vorbereitungsturnier. Und
schon so reicht es Max Heinzer

 zu Silber. Was folgt in Rio?


